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I. 	 Räumlicher Geltungsbereich 


Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes 


Nr. 33/71 ist durch einen grauen Farbstreifen eindeutig 

gekennzeichnet. 


Der Plan erfaßt den von der Altenessener Straße, der 

Winkhausstraße, dem Billsteinweg, der Mevissenstraße, 

der Hospitalstraße, den Grundstücken Hospitalstraße Hs. 
Nr. 38 und Johanniskirchstraße Hs. Nrn. 47 - 49 sowie 
der Johanniskirchstraße begrenzten Bereich. 

11. 	 Allgemeines 

Die Entwicklungsplanung für den Stadtbezirk Altenessen 

berücksichtigt den Bereich um den Karlsplatz aufgrund 
der vorhandenen Substanz als Ortsmitte und Geschäftszen- 

trum. Der Rat hat daher zur Sicherung der Planungsmaß- 
nahmen, die für die Belebung und F5rderung dieses Ge- 

schäftszentrums erforderlich sind, bereits in der Sitzung 

am 25.3.1970 den allgemeinen Beschluß gefaßt, für den 
Bereich des Ortskerns Altenessen - begrenzt von der 

Johanniskirchstraße, der Altenessener Straße, dem Gelände 
des Güterbahnhofs Altenessen-Rheinisch, der Winkhaus- 

straße und der Wolbeckstraße - Bebauungspläne nach Maß-
gabe des § 30 BBauG aufzustellen. Für diesen Bereich 
hat der Rat der Stadt in derselben Sitzung eine Satzung 
über Vorkaufsrechte für unbebaute und bebaute Grund- 


stücke erlassen. 


Der Bebauungsplan 33/71 erfaßt einen Teilbereich des 

vorgenannten Gebietes und enthält mit dem neuen Ge- 


schäftszentrum zwischen Karl-Denkhaus-Straße, Alten- 


essener Straße, Winkhausstraße und Billsteinweg sowie 

mit dem Grundstück für den Um- bzw. Neubau des St. 


Marienhospitals zwischen Johanniskirchstraße und 


Hospitalstraße zwei Schwerpunkte. Nördlich der Karl- 


~enkhaus-~traßeerfaßt der Bebauungsplan die Grundstücke 




der Kirchschule, des ev. Gemeindezentrums, der ev. 


Kirche, die Wohngebiete zwischen Mevissenstraße und 


Altenessener Straße mit dem Mallinckrodtplat z sowie 


den Karlsplatz und den Johanniskirchplatz mit der kath. 


Kirche. Die Festsetzungen des Bebauungsplanes haben eine 


harmonische Verbindung dieses vielfältigrn Bereichs 


zu einem Ortszentrum zum Ziel. 


Für das Geschäftsgebiet sind die Art und das Maß der 

baulichen Nutzung mit "MKt'-Gebiet, GRZ 1,O und GFZ 3 , 2  

festgesetzt. Der Großteil der Gebäude soll I11 Voll- 

geschosse erhalten. An der Altenessener Straße sind bis 
zu V221 Vollgeschosse und zum Billsteinweg hin max. W 
Vollgeschosse vorgesehen. Der ganze Komplex wird durch 

Fußgängerpassagen verbunden und durchlässig gemacht. 

Für die Unterbringung der Stellplätze ist ein Parkhaus 

eingeplant und außerdem werden die Dachflächen der III-
geschossigen Gebäude zu einer durchgehenden Parkebene -
mit einer zusätzlich aufgesetzten Dachparkpalette - ver-

bunden. Die Zufahrt zu einer Dachparkeben erfolgt über 

eine Rampe von der Winkhausstraße aus. Von der Dachpark- 

ebene gelangt man ins Parkhaus bzw. durch das Parkhaus zur 

Ausfahrt Karl-Denkhaus-Straße. 

Für die Zone der Baugrundstücke für den Gemeinbedarf 

ist das Maß der baulichen Nutzung mit GRZ O,4, GFZ 1,O 

Z 111 (Schule und ~irche) und GRZ O,4,  GFZ 1,2, Z max. 

V1 (ev. Gemeindezentrum) festgesetzt zugleich mit einer 

Erweiterung des Gemeindezentrums in den heutigen 

Mallinckrodtplatz hinein. 

Im nördlich bis zur Hospitalstraße angrenzenden Bereich 


wird der Baublock zwischen Mallickrodtplatz und Alten- 


essener Straße überwiegend als WA-Gebiet und nur an der 


Ecke Hospitalstraße als MK-Gebiet ausgewiesen. Das Maß 


der baulichen Nutzung mit 111 Vollgeschossen zum Mallinck- 


rodtplatz, IV Vollgeschossen zur Altenessener Straße und 


max. V111 Vollgeschossen für das MR-Gebiet an der Ecke 




Hospi ta ls t raße  ermöglicht auch h i e r  eine a t t r a k t i v e  bau- 

l i c h e  Neugestaltung. Die ö f f e n t l i c h e  Grünanlage des 

Mall inckrodtplatzes wird über  d i e  Mall inckrodtstraße hin- 

weg nach Westen b i s  zu den Häusern Erbenbank Nrn. 8 - 12 

e rwe i t e r t ,  wodurch vor  dem Krankenhaus eine großzügige 

Grünfläche en t s t eh t .  Die übr igen  meist  111-geschossig ge-

bauten Grundstücke an der  Mall inckrodtstraße und Erben- 

bank sowie an d e r  Mevissenstraße s i n d  zu einem WR-Gebiet 

zusammengefaßt, f ü r  das d i e  Festsetzungen e ine  Neubebau- 

ung m i t  111- b i s  V 1 1  Vollgeschossen ermöglichen. 

Für d i e  F re i s t e l l ung  des Bereichs des Geschäftszentrums 

und f ü r  d i e  Sanierung i m  Bereich des Mall inckrodtplatzes 

müssen m i t  den dor t  vorhandenen Kausern Ca. 170 Wohnungs- 
e inhe i ten  (WE) b e s e i t i g t  werden. Dafür ermöglicht de r  Be- 

bauungsplan d i e  E r s t e l l ung  neuer Häuser m i t  ca. 280 WE. 

Durch I n i t i a t i v e n  d e r  Eigentümer erhal tenble ibender  A l t -

bauten m i t  ca. 20 WE können Neubauten m i t  ca. 64 WE e r r i ch-

t e t  werden. Weitere 36 WE b le iben  i n  b e r e i t s  vorhandenen 

Neubauten erhal ten .  Insgesamt wird d i e s e r  Bereich spä t e r  

Ca. 380 Wohnungseinheiten enthal ten .  

Der Einkaufsbereich wird Ca. 40 000 q m  Geschäftsflächen 

umfassen. 

Das Angebot an S t e l l p l ä t z e n  wird Ca. 1.655 E i n s t e l l p l ä t z e  

i n  Parkhäusern und Ca. 200 S t e l l p l ä t z e  i n  den Verkehrs- 

f lächen betragen. Hinzu kommen d i e  auf den Baugrundstücken 

i n  den WR- und WA-Gebieten anzulegenden notwendigen 

S t e l l p l ä t z e .  

I m  Hinblick auf d i e  notwendige Modernisierung und auf d ie  

beabs ich t ig te  Erweiterung des S t .  Marienhospitals  setet 
der  Bebauungsplan den dazu e r fo rder l i chen  Flächenbedarf 

miteinem entsprechenden M& d e r  baulichen Nutzung von 

"GRZ 0,4 / GFZ 1.2 / max. V 1 1 1  Vollgeschosse" f e s t .  Zur 

Altenessener S t raße  h i n  b l e i b t  das Krankenhaus durch d i e  

Grünflächen des Kar l sp la tzes  e in sch l i eß l i ch  des Johannis- 

k i rchp la tzes  abgeschirmt. Die Substanz d e r  kath.  Kirche 

S t .  Johann Babt i s t  wird b e s t ä t i g t .  



I m  Zuge d e r  weiteren Planung i n  diesem T e i l  Altenessens 

werden folgende Zie le  anges t rebt .  

M i t  d e r  Verlängerung d e r  Hundebrinkstraße wird de r  Durch- 

gangsverkehr von d e r  Altenessener  St raße  i m  Bereich de r  

Geschäftslagen abgezogen. M i t  dem Bau d e r  U-Bahn, d i e  

h i e r  i m  Zuge des Güterbahnhofs Altenessen-Rheinisch ver-

laufen  wird, kommt d i e  Straßenbahn aus de r  Altenessener 

St raße  heraus. Diese Maßnahmen bringen e ine  wesentliche 

Beruhigung b e i d e r s e i t s  d e r  Altenessener  St raße  und ermöglichen 

d i e  Entwicklung e ines  ungestörten Innenbereichs.  

1II.Bodenordnende und s o n s t i ~ e  Maßnahmen 

Bodenordnende und sons t ige  Maßnahmen s ind  e r fo rde r l i ch .  

I V .  	 Kosten 

Die durch d i e  Verwirklichung des Bebauungsplanes voraus- 

s i c h t l i c h  entstehenden Kosten wurden überschlägl ich  e r -

m i t t e l t  und bet ragen f ü r  

S t  raßenbau: 

Entwässerung: 

Gärtnerische Gestaltung: 

Kosten f ü r  Bodenordnungsmaßnahmen ents tehen de r  S t ad t  keine. 

V. Aufhebung rech t sverb ind l icher  Baulei tpläne 

M i t  dem I n k r a f t t  r e t  en des Bebauungsplanes N r .  33/71 

ge l t en  d i e  f rühe r  get roffenen Festsetzungen a l s  aufge-


hoben. Insbesondere t r e t e n  außer Kraf t  d i e  i n  de r  




"Ordnungsbehördlichen Verordnung über die Abstufung 


und Regelung der Bebauung (Baustufenordnung) und 


die Vorgartengestaltung an Hauptverkehrsstraßen 


für das Gebiet der Stadt Essen" 


enthaltenen Ausweisungen, soweit sie den Geltungsbe- 


reich des Bebauungsplanes Nr. 33/71 betreffen. 


Essen, den 30. November 1971 


Baudez ernat adtplanungsamt 




Diese Begründung hat gemöß 3 2 Abs. 6 des Bundesbau- 
gesetzes vom B.Juni 1960 (BGBI. I S. 341) in der Zeit 
vom 24.Jan.1972 b is  24.Febr.1972öffentlich ausgelegen. 

Die Genehmigviig des $ebouilngsplaner sowie OrrundZelt 
der Begrirndung s l ~ d~amUß 
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